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Beschluss (gegen die Stimmen der BAYERNPARTEI):

1. Der Stadtrat nimmt die Ausführungen zur Kenntnis.

2. Das Direktorium-Stadtarchiv wird gemeinsam mit dem 

Kulturreferat-Stadtmuseum, vorbehaltlich der abschließenden Entscheidung 

der Vollversammlung beauftragt, entsprechend der Ausführungen im Vortrag 

das Projekt „Migration bewegt die Stadt“ in die Linie zu überführen und die 

Aufgaben fortzusetzen. 

3. Das Direktorium wird beauftragt, die dauerhaft erforderlichen Haushaltsmittel 

i. H. v. 100.500,- € im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2019 

anzumelden. Davon entfallen 78.900,- € auf Personalauszahlungen und 

21.600,- € auf Sachkosten.

Das Direktorium wird beauftragt, die Entfristung der unter Ziffer 1 im Vortrag 

des Referenten bis zum 31.01.2019 befristeten Stelle beim Personal- und 

Organisationsreferat zu veranlassen. 

Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamten/-innen 

zusätzlich zu den Personalauszahlungen noch ein Aufwand für Pensions- und 

Beihilferückstellungen i. H. v. etwa 25.300,- € (40% des JMB).

Das Produktkostenbudget des Direktoriums-Stadtarchiv, Produkt 31281100 

Zentrale Sicherung der städtischen Verwaltungsüberlieferung und 

stadtgeschichtliche Forschungsarbeit, erhöht sich um 125.800,- €, davon sind 

100.500,- € zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget).

4. Das Kulturreferat wird beauftragt, die dauerhaft erforderlichen Haushaltsmittel 

i. H. v. 148.300,- € im Rahmen der Haushaltsplanaufstellung 2019 

anzumelden. Davon entfallen 118.300,- € auf Personalauszahlungen und 

30.000,- € auf Sachkosten.
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Das Kulturreferat wird beauftragt, die Entfristung der unter Ziffer 1 im Vortrag 

des Referenten bis zum 31.12.2018 befristeten Stellen beim Personal- und 

Organisationsreferat zu veranlassen. 

Im Ergebnishaushalt entsteht bei der Besetzung mit Beamten/-innen 

zusätzlich zu den Personalauszahlungen noch ein Aufwand für Pensions- und 

Beihilferückstellungen i. H. v. etwa 38.000,- € (40% des JMB).

Das Produktkostenbudget des Kulturreferates-Stadtmuseum, Produkt 

36252100 Münchner Stadtmuseum, erhöht sich um 186.300,- €, davon sind 

148.300,- € zahlungswirksam (Produktauszahlungsbudget).

5. Das Mehrjahresinvestitionsprogramm des Kulturreferates 2018 – 2022 ist wie 

folgt zu ändern: 

UA/

Maßn.Nr./

RF.Nr.

GRZ Ausg./

Einn.Art

Ge-sa

mt-kos

ten

Finanz. 

bis 

2017

Summe

2017-

2021

2017 2018 2019 2020 2021 nachrichtlich

2022 2023ff

UA3200/

9400

935 alt

neu

897 0 750 162 147 147 147 147 147 0

937 0 780 162 147 157 157 157 157 0

(Euro in 1.000)

 

Das Kulturreferat wird beauftragt, die ab 2019 erforderlichen Haushaltsmittel 

für die Entfristung des Projektes für das Stadtmuseum in Höhe von 10.000,- € 

im Finanzhaushalt – Investitionstätigkeit – auf der Finanzposition 

3220.935.9400.3 „Münchner Stadtmuseum, Kunst- und 

Sammlungsgegenstände“ im Rahmen des 

Haushaltsplanaufstellungsverfahrens termingerecht anzumelden.

6. Dieser Beschluss unterliegt der Beschlussvollzugskontrolle bis 30.06.2019.

Die endgültige Entscheidung in dieser Angelegenheit erfolgt in der Vollversammlung 

des Stadtrats. 


